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KEHÄIJIINGSPLAN

t. Art der Wuteuag • OeXtunjefaerelch

tor GeXcun9eb«r«ich beinhaXMC du lur QmmelAde Se««haupt gahdrig»« Teil- 
fXActen dl«M» tebaaiogapXmo«».
DU ter«UUStrM^>md, CawXmgpXe^* Sportgallnte wrfn «X» SondergmbUt 
gaa. $ kl BatWfVO faatgaaatet« SuXAaaig «ind eiAzlchtvngan (Or Sport» Fral- 
Mit Ad BrtoXmg dMkt iwmlttaXbar in Varbindung atatenda Wutruagan 
Bowia ParkpXAtaa für di*«a AnXagan.
Di« raatXieten t^ndfläcten w«rd«n aXa XaadwirtacteftXleh ganuut« carteflActen 
(B.T. BraehXaAd) auagawiaaan.

mB der Muteung -

Di« bmoXicte Nutvmg im OaXtumgabareieb wird durch di« f^atgaMtztao haugrao* 
x«n aowi« di« OtaehoBaahXaA baatiMt. teima WohngabAud« aind aftzulAMig. Aw 
nateawaiM kdfw»«n Wohnungan fOr daa Batriabaparaonal zogaUaaan wrden. Ala 
Dachform fOr Oabtute wird «io fXaebgaoaigtaa Satteldach f«atga«ettt. Dach« 
gaiA«n (poaitiva ted fMgatk«a) almd unauXAsaig. FOr di« Dachdeckung sind 
p» z««^«*.«« Ffaniwn zu varwndan.

Dte Oat- wd d«« ca^lngpXatM« I«t mit «in«r Jtehteft Slchtmetoutz-
pfXaAZuag «lAzugrtnwn. D«r vorhaM«»« Baiabaatemd lat zu «rteXteo. Dma Oa- 
bi«t OatXLch dar Taa&leplitz« bta <te Slavmrbmch wlzd aXa wi■■■ nbAr>g«od« 
matOrXlcte MnflActe fwat^oaetzt. ear«n eaatanO nicht Aizeh kOnstli^« eia* 
griff« vmrlMtert «arten darf.
Dar GaateXtungaplan •Ca^iAgpXatz tewshaupt* tet tendaateftMzehitakten Ti«ta 

06.02.1901 Lat in Btzug auf CaataXtuag und B«pfl«nruAg ter gamaiAtewigamavom 
«kundatOck« BaatandtaiX da« B«b«uuAgap^*Am*«

a. Ca^tAgglata

01« Gfemelwd« Seeshaupt fiir Ihren Bereich sowS« das LaMratsamt 
Starnberg für den Seebezirk "Stamberqer See" erlassen In Uahmehmng 
der hoMitliehen Befugnisse gern. Art« 23 und 10 a Abs. 6 der Gemeinde
ordnung für den Freistatt Ba^m -BayGO*; § 2 Abs« 1» $ 9 und 10 Bun
desbaugesetz (BBauG), Art. 107 der Bayer. Bauordnung (BayBO), der Ver
ordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BaunutzungsVerord
nung) und der Verordnung über Festsetzungen im Bebauungsplan von 
22.6.1961 diesen Bebauungsplan als

S,*.LJ.«.D.9.:

Verfahrensvemerke für den Gerneindebereich Seeshaunt;

Der Plata iet Qb«rwi«ger^ fOr den tourietiecteo Ur laute«
varkahr eu nuttaai d.h. «• aAiMA
niad. 2/3 «XX«r PXitM »X« tourietiache orla\^piatM be«. Tegaadurebgaoge« 
pXBtM rar VarfOgung «taten.

Dia MiMaatgröB« dar StendplAtza batzAgt 65 (r. Si« sind lu baachiXdam und 
au n«arlar«n. Oat Kraftfahrzeug itt auf ainam szmmaXparkpXatz und nicht auf 
dan Standpietzan untarzubringan. wehnwAgan mOetan Jadaraait fahrbareit Mia. 
vorzaXte dürfen nicht zuz etarram KatarlaX baetehen. reet« Anbauten. Unter« 
bauten etc« eowie di« BinfrLadung tet «inteXnen StendpXatzat aknd nicht ga- 
atattet.
Ala MchatzuXittLga AnzahX an BtandplAtzaa «arten 105 PXätM faztgalagt. Die 
L/maran aia VerkehrtfXActen befaatigten UeuptMga (glaicteeitie Bzandzchiatt« 
atraifan) eind fraLzuhaXten. Daa Abatallan von rahraaugan auf dan nauptw^n 
iet imzu^Aztig.
Für das Gablet de« Cw^ngplatMt ist La QbrLgtn die CampingpXatzvarorteung 
«cm 21.07.1975 In Ihrer Jeweile gOXtigan Fzaeung msBgaband.

Dia an dar nOrdX Lehen Irach 1 La Bungee ch Xe Lfa gelegenen StandpUtze mutz«n •□< * 
fOr ten tourlitLseten Urlaubtvarkehr vorbehalten «erden. Die Standplatc* 

grdfia Lat hier varLabeX und kann antsprachand ten 8rforternlzsan (KlaLAzalt-ZaXt- 
Isger/Jugandgn^P« etc.) varAodart werden, Pro Paraom ist Jedoch mind 
GruodfXActe zur VarfOgung zu steXXeo. Dauarca^ar sind 
a^Bav uasulAsslg.
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SEEBEZIRK STARNBERGER SEE
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a} Oer Entwurf des ßebauuonsDianc 
Aöl. 6 ßBauA von .

Die sLchtdraLacke sind von Jeder AichtbahiDterung Ober 1 a HOM freisuhaXtan. KLnMl« 
Stehende hoehttAamlga Blume (Astsosati aknd. Ober 2 a) tLnd möglich.

e. g^X^srleb

Für des sage XSport 1* AnechXuB en die Pooteeteme etehen euch di« «uegevi«eenen 
l^Adf lachen lur VerfOgung.

hu^neo legen

h
ev

Di« «uegvwieawTwn »toflUhan aifid gArtn«riech anauX«9«n und au Atarhaltcn.
Dar natOrXieha OaXSndavarlauf eeXl «aitgahand arhaltan bXaihan. 
AufaehOttungaa und AbgrabAgan sind gaaateiguog^fXichtig.

Firner» fw« n*Ht B*h*n lt«••!•'<*»«*> oo«> RMtfkWr e>frrw*w»*>«n
e. qee^|tw>g beul lebe f Anlegeo
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Dl« raaaaten baulLchar Anlagen sind la lichten Farbtteen zu halten. Sog. 2L«r« 
putz unö aichtbarea Zyk lopwnmauarwrk aowLe dl« Verwendung von Wandverkleidungen I 
* mit Atena^ «on aoXzverk le Idingen • lat nicht geeCattet. Farbtranzparent«, I
Kteatatoffplatten. Strohmatten. slchtechuti«Amte «te. alnd unzulAaalq. |

9« lAgerbehAXter

Da« Aufat«!Ian oberlrdlacber BehAlter Im Freien für Ga«. 01, Benzin und dgl. 
lat Im oeltumgabeteLeh untereegt.
teatetende Anlagea aolcher Art alnd mit einer Siehtaehutzpflanmng dicht ein« 
zugrOnen.

10. W^wyAgen/^Xt«/WphamgbLX«

AttterhaXb 4«) SteodplAkz«A O«z CaavLngplzCMZ lat dza AufzteXlen von WohnwAgan 
S«lc«n nicht gevtettec. Aog« noblltelm«. dl« zwa Verkehr auf OffantkLchmA 

Atratem nicht zugaXasa«n ««rden köttWft, d0rf«n Im gaaamCaft teltungab«r«Leh 
nicht abgeA^LLk «arten.

UuM elAd nur «eetattec aur BLofrledoo« der TeesiapXAtam, dee PC.-Parkplat*ee 
und 8egeX9el4ndee, eowie dee Cempiagpleuea. Ale HeterlaX let veretnkter Maecbendreht

varwanten. Dia teaamtbdha «ird baim campln^Xatz auf max. 1,5 m. beim TannltpLatz 
auf 3 m, «ntonvten auf 1,2 m baachrAakt.

AbzAiwitegan gegen dia Saagrenze oder antXang ten BAchaa tind uozulAatig« Orte« 
ObXicha WeiteUun« alt BiAfrtadung der kamdwlrtachaftXichao rXActe aind ge« 
■tettet.
ttotarechiadXicte Nutzungen ia.B« SpieXpXatz-BatepXaCz) körawn optiacb tereh 
fach« fitangenzaune (BSia max. 0,60 ml gageMinanter «bgagranzt «erden.
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12. Stellplätze und Garaotn

Die notwendige Anzahl der Stellplätze ergibt sich aus der Jeweils gültigen 
Fassung der Richtlirim des landkreises Weilhein-Schongau Ober Stellplätze.
Garagen sind nur innerhalb der Baugrenzen zulässig. Sie sind unter das Oach 
des Hauptgebäudes einzubeziehen.

19. Natürlicher GewksServerlauf

Veränderungen des natürlichen Gewässr'Verlaufes sind nicht gestattet. HaBnahavn 
der gewöhnlichen Gewässerunterhaltung bleiben davon unberührt.

14. Abwasser-U^er

Die im GeltiMigsbereich anri1le*‘1en Abwässer sind in die Ringkanalisation Stam* 
berger See einzuleiten.
Bauliche Anlagen sind an die gemeindliche Hasserversornuno anzuschlleöen. II

1. Geltungsbereich

15* iträl» 5chj^U, Autowr«ke,_’WII

Oas Ablagtm von Unrat, Schrott. AbfAl1 und tfg1. im Freien ist untersant. 
Unbrauchbar gewordene Fthrzeuge sowie nicht zulassunnsfähine CAmpInnwagen 
zu entfernen.

Der anfallende Müll ist in geschlossenen Behältern an verkehrsounstigen Stellen 
zu saaneln und durch die öffentliche Müllabfuhr zu beseitigen.
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Insbesondere In Bereichen mit intensivem Resucbrrverkehr sind ausreichend Ab* 
fallkörbe aufzustellen. Verunrrlnlnungen sind unverzüglich zu beseitigen.

16. Unterpcordne^^ullche (Art. 67 und 6A BayBO)

Unkleidchäuschen, Kiosk, Wasserwetrhtstitlon etc. dürfen mit Genehmigung der Bau« 
Aufsichtsbehörde befristet auch AuBerhalb der Baunrenzm unteroebrAcht wonlen. 
Sic sind In zerlegbarer Holzbauweise Auszuführen. Grelle oder bunte FArhtöne 
für die Gestaltung der Fassaden sind unzulässig.

17. Schilfbestände

Ole Schilfbestärwle im Verlandungsbereich östlich des Tefwitsplatzes sind zu 
erhalten.
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11heim*Schongau hat den Bebauungsplan mit Schreiben 
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Ver fahrens vermerke für den Teilbereich •Seebezirk Starfiberrier See*

*
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Ze 1 chene r k l jj ^ng _ f y r ^d 1 e • Fe s t se tzy ngen ZsiSÖSDSCklJnjng.für.dle.KIrwelse

Oer Geltungsbereich beinhaltet die zte Seebezirk Stamberger See zuoehorloen 
Teil flächen des fiebauixigsplanes "Zwischen Lido*Seeshaunt und St. Heinrich*.

tr' Hutzimq
j

Eine bauliche Nutzung im Geltungsbereich ist ledlnllch innerhalb der Ausne- 
wlesenen Hafenflächen in Form von Stegsnlagen zulässig. Die Stege werden In 
der Breite auf max« 3 n, in der Höhe auf max. 1 n über Noiwmiwasserspiegel 
beschränkt. Ansonsten sind künstliche Eincriffe In die Verlandynosfläche» 
SchilfZonen oder Wasserflächen nicht erlaubt. MaBnahnen der oewöhnliehen Ge
wiss erunterhal tun g bleiben davon unberührt.

Oie Errichtung von Gebäuden aller Art la Gelti/igsbereieh Ist nicht zulässig. |
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Geltungsbereiche Geeelnde« und Landkreisgrenze

Baugreiue bestehende Flurstucksgrenzen

3. Einzäunungen

Einzäunungen in den iierlandungs- und Wasserflächen sind unzulässig.

4« Badebetrieb

Oie Wasserflächen vor den landseltlg ausgewiesenen Badenlätzen sind für den 
Badebetrieb frei zuhalten.

S. S^Jhafen

Der SegelOetrieb ist auf den Bereich der ausnewiesenen HAfenAnlanen be
schränkt. Das Ein- und Auslaufen der Boote hat an der Nordseite der ausge* 
wiesenen Hafenanlagen zu erfolgen um den Badebotrieh so wenig wie möglich 
zu stören.

6. BoJ^

Bojenliegeplätze innerhalb des Geltungsbereiches sind unzulässig

Z. LagerbehälUr

Oas Aufstellen oberirdischer Behälter im Freien für Gas, 01» Benzin und 
dgl. ist in Geltungsbereich untersagt.

8. Wohnwagen« Zelte etc

Das Aufstellen von Wohnwagen, Zelten etc. ist nicht gestattet

9. Schi 1fbestände

Oie vorhandenen Schilfbestände sind zu erhalten

10. Laichschutzgebiet

Die Im ^sblatt des Landkreises Starnberg von Ifl.lP.IIZb vcrbffmtlifhte
Verordnung über Laichschonstätten Ist hinsichtlich der Beschränkungen für 
die innerhalb des Geltungsbereichs liegende Schutzzone zu beachten.
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Zahl dw Vollgeschofle zwii.9eo<l e-a»..,Ko«.,« M.u.r>.o«. 
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Richtung des Hauptfirstes
FH« Mock

öffentliche firünfliehe

private GrunfUche

landwirtschaftiiche Fliehe« Brachland

öffentliche Verkehrsfliche

Verkehrs flichenbegrenzungsHnie
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Flurstücksnuower

Verlandungsfläche 
mii Sch.lfbeataod

UasserfUche

bestehende Gebäude

Steg, Hafenanlage
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Bepflanzung« Cingrünung« Baumbestand zu erhalten

1. Für den Teilbereich ’Seebezirk Stamberger See" wurde der Bebauungsplan
entwurf I.d.F. VOR................  QRwi. § 2 Abs. 6 Dundesbaugesetz vom
............................... bis einschlleBHch ......................... .. .............. im Kreisbauamt 
Starnberg« Josef*Fischhaber*StraBe 9, öffentlich ausgelegt; auf diese 
Auslegung wurde ntt Bekanntmachung des Landratsantes Starnberg von 
............................... Nr.... .. ........................... ...... .......................................... 

«.« Nr

.. gern. § Z Abs. 6 Bundestaugesetz vom
1

vom .

teodratsamt Starnberg« den ..........

Landret

im Amtsblatt für den Landkreis Starnberg 
hingewlesen«

Siegel

2« Das Landratsamt Starnberg hat den Bebauungsplan für den Teilbereich 
"Seebezirfc Stamberger See" I.d.F. vom ................. mit Bekanntmehung
vom........................... Nr................................... veröffentlicht im Amtsblatt für den
Landkreis Starnberg vor ....................................  als Satzung gern. § tO Bunde*-
bavgesetz erlassen.

landratsant Starnberg, den

Landrat
Sieget

3» Die fieglerur* von nbe***'. cm h**_:«i. e^ebavi**' 
'*Seeoezirk Sum‘* rger $**" 
.......................... .’lr.....................

Nuncher. 1er

i.A

«F« v** 
r . ‘

'M
’t . ..zure»' 

lt &*«'»•- 
.«.».lOt. I

I

1

I

I
(

I

4. Die für den Teilbereich "Seebezirk Starnb** • eru 
wurde am.............................. in Amtsblatt 'ür den Lanu* >
üblich gern. 9 12 Bundesbavgesetz bekaiyitge'u •* zit de.

I tAr-«6r- •♦««mih. 
bj A Lunde', ^zuges« *. .

?-br Ist damit für Oe*. T«’ "Seeuizi** '***•• 
.....................  rechtsverbindlich.

Plan wahrend der Dienststunden ir Krelsbaui 
kann und alt dem Hinweis au'

Der Bebauu 
seit..........

Landratsamt Starnberg, den ...

landrat

Hinweis

Siegel
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Badeplatz, Liegewiese

Parkanlage

Parkplätze privat

Parkplätze öffentlich

Campingplatz

Spielplatz

Sportplatz (Tennis)

Flache für Segelsport u«.'*« Oau*«<*«e«n*«i;«}
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Landschaftsschutzgebiets grenze "Ufergeblet Stamberger See**

Die Festsetzungen der landseitigen/seeseitigen Nutzung wurden Im Bebauungsplan
zur I_________ ___________ - .
Oie Festsetzungen in beiden Teilbereichen ergänzen einander und wurden aufein-

besseren Information und aus Gründen der Obersichtlichkeit mit darnestellt.

ander abgestlmnt. Aus fomellen, verfahrenstechnischen Gründen wird der ße*

Privatwege

<«*» Laichechong«is»r«

Ttato«iat«OA mH 90 KV HabeisuitWvwnQ

bauunqsplan In zwei getrennten Tellen aufgestellt. Oie Trennunnsllnle bildet
die amtl. Seegrenze (zugleich Landkreis* und Geneindegrenze)

weit
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Iv*dlM nekaruttaachun': 
Jani«a ab tekafthtziarh r. j S«r 
geltend ^^emacht wurd*.

mbMChtU-h. **nr. XI* 
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PLANFERTIGUNG
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